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Neuorientierung.
Berlin , 17. Juni 1916.

Seitdem die Regierung das Wort von der Neu -
Orientierung unserer inneren Politik fallen ließ , hat
■fich t)« manchen Parteien eine gewisse Nervosität be-
merkbar gem'acht. Die einen knüpfen Hoffnungen ,
die anderen Befürchtungen an die Neuorientierung ,
und manche gehen sogar soweit , hiervon ihre Stel -
lungnahme zu Fragen beeinflussen zu lassen , die mit
der angekündigten Neuorientierung wirklich nicht
das geringste zu tun haben . Bei . den jüngsten
Kanzlerreden hat sich das deutlich gezeigt . Wir
wissen nicht , ob es in der Absicht der Regierung lag ,
eine allgemeine Aussprache über die künftigen
Richtlinien der inneren Politik herbeizuführen .
Die Art und Weise , wie sie stattgefunden hat , konnte
jedenfalls der Regierung nicht gerade erwünscht
sein . Nach langem „Burgfrieden " war sie die erste
innerpolitische Erörterung größeren Stils . Wenn
sie als Barometer gelten darf , dann zeigt die Zu -
kunft unserer inneren Politik auf Sturm .

Es wäre verfrüht , heute schon über Einzelheiten
der künstigen Neuorientierung sich zu äußern . Daß
sie nach mehr als einer Richtung hin notwendig
ist , wird nur von wenigen bestritten . Und die we-
nigen täten gut daran , sich nicht gar zu ablehnend
zu verhalten . Denn da sowohl die Regierung wie
eine überwältigende Mehrheit des Reichstags von
der Notwendigkeit einer Neuorientierung überzeugt
sind nnd gewillt scheinen, sie durchzuführen , ist
Opposition ganz zwecklos imd kommt einem Ver¬
zicht auf Mitwirkung gleich.

Der Reichskanzler will den Unterschied
zwischen nationalen und antinatio -
nalen Parteien fallen lassen . Das ist nur zu
begrüßen . Welcher Unfug ist doch im Laufe der
Jahre mit den Worten national und antinational
flefrle ktt Jkaife Mite Partei amtm
NtctTf ftfron den Vonvnrf antinationafer Gesinnung
zu hören bekommen hätte : sogar an der nationalen
Haltung der Regierung sind schon Zweifel ge-
äußert worden . Der Reichskanzler handelte also
auch ini eigenen Interesse , wenn er dieses Schlag -
wort beseitigt wissen wollte , mit dem ja letzten En -
des doch nur parteipolitische Geschäfte gemacht wur -
den . Man würde aber zweifellos den Worten des
Kanzlers größere Bedeutung beilegen , als ihnen tat -
sächlich zukommt wollte man daraus Schlüsse zie-
hm , auf welche Parteien Bethmann -Hollweg bei
seiner Neuorientierung sich stützen will . In Frie -
denszeiten hat der Reichskanzler — das werden auch
seine schärfsten Gegner anerkennen — stets über den
Parteien gestanden . Als der Krieg ausbrach ,
brauchte er deshalb nicht umzulernen . Man wird
Wohl annehmen dürfen , daß er diese Politik , mit der
er bislang gut gefahren ist, auch später beibehalten
imi > alle Parteien an dem großen Werk der Neu -
orientierung mitarbeiten lassen wird , die guten
Willens sind . Die Befürchtung , der S o z i a l d e m o-
k r a t i e möchte dabei zu großer Einfluß eingeräumt
werden , halten wir gegenstandslos . Für die Re -
gierung wie für die sogenannten bürgerlichen Par -
teien liegt kein Grund vor , der Sozialdemokratie die
Mitarbeit zu verwehren , wenn sie sich entschlossen
hat , von ihrer VerneinungS - Taktik abzulassen . Im
Gegenteil , vom nationalen Standpunkt ans ist es
nur zu begrüßen , wenn möglichst alle Kräfte an dem
Wiederaufbau des Reiches nach den? Kriege mit¬
arbeiten , Würde das tatsächlich erreicht , so könnten
wir darin nur eine gute Frucht des Krieges er -
blicken. Andererseits wird doch keine Partei so tö-
richt sein , sich selbst von der Mitarbeit auszuschließen ,
weil ihr die Mitarbeit der Sozialdemokratie nicht
paßt . Eine solche Taktik , die von dein Standpunkt
. .alles oder nichts " diktiert ist , kommt der Sache nicht
Zugute und schadet denen , die sie verfolgen . Die Re -
gierung , wie bisher , über den Parteien , nnd alle
Parteien grundsätzlich bereit , an der Neuorientierung
Mitzuarbeiten — das wäre die beste Grundlage fü »
die künftige innere Politik .

Die Hoffnungen auf der einen und Befürchtungen« ist der anderen Seite knüpfen aber nicht mir an
Aeußerungen 'der Regierung an . Die Tatsache , daß
wr K r i e g s g e w i n n st e u e r g e s e tz n ' cht nur
fer eigentliche Kriegsgewinn , sondern auch die an -
Nähernd unversehrt gebliebenen Vermögen zugunsten
des Reiches besteuert werden , hat auf konservativer

■Seite zu der Befürchtung Anlaß gegeben , daß dadurch
vie Zukunft präjudiziert sei . Auf liberaler Seite hat
wan offen gestanden , daß man gerade deswegen auf
v :e Vermögensabgabe in , KriegAgvwinnsteuergesetz
gedrungen habe . Staatssekretär H e l f f e r i ch da -
Mgen erklärte , daß >eine Verschiebung 'der Grenz -
steine der steuerlichen Gebiete von Reich, Einzel -
naahen und Kommunen prinzipiell nicht stattgefunden
wbe und die grundsätzlichen Fragen der Zukunft
vorbehalten blieben . Diesem Standpunkt Her Regie -
'Wng , Sie grundsätzlichen Fragen erst nach dem
Kriege in Angriff zu nehmen , wird man ohne wei -
»er«s beitrete !: können . Die Neuorientierung wird«uch hei Her Verteilung der Einnahmequellen zwi¬
schen Reich, Bundesstaaten und Kommunen sich gel -

Französische und ruMche Angriffe abgeschlagen.
344b Russen gefangen, 1 Geschütz unö 1H Maschinengewehre erbeutet

Czernowitz von öen Russen genommen.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 18. Juni .

(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Au verschiedenen Stellen unserer Front zwischen

der belgisch
'
französischcn Grenze nnd der S o m m e

herrschte lebhafte Artillerie - und Patrouillentätig -
keit.

Links der M a a s fanden nachts Jnsanteriekämpfe
um vorgeschobene Grabenstücke am Südhang des
Toten Mannes statt . Rechts des Flusses scheiterte
ein dnrch mehrstündiges Vorbereitungsfener einge -
leiteter starker französischer Angriff vor den deut -
schen Stellungen im Thianmont - Walde . Ein
vom Gegner genommener kleiner Graben vorder -
ster Linie wurde nachts wieder gesäubert .

*
Der Fliegerangriff auf die militärischen Aulagen

von B a r - l c - D u c wurde wiederholt .
Im Feuer unserer Abwehrgeschütze stürzte ein

französischer Doppeldecker westlich von Lassignh
ab und zerschelltes In der Gegend von B ezan ge -
l a - G r a n d e (südlich von (5 h teau S a l i n s)
schoß Leutnant Wintgcns sein sechstes, Leutnant
Horhndvrf sein fünftes feindliches ^ ltt .aicug al >;
die Insassen des einen sind tot geborgen . Am IL.
Juni wurden die Trümmer eines im Lustkampf
unterlegenen französischen Doppeldeckers nordöstlich
des Hessen - Waldes brennend beobachtet .

Kussischer Kriegsschauplatz .
Bei der Heeresgruppe des Generals

von L i n s i n g e n wurden am S t h r beiderseits
von K o l k i russische Angriffe abgewieseu . An der
Straße Kowel - Luck und dem Tnrv a -Abfchnitt
nahmen unsere Truppen in erfolgreichen Kämpfen
den Russen an Gefangenen 11 Offiziere , 3446 Mann ,
an Bente I Geschütz und 10 Maschinengewehre ab .

Bei der Armee des Generals Grafen
von Bothmer brachen feindliche Angriffe uord -
lich von P r z e w l ok a bereits im Sperrfeuer bin -
tig zusammen .

Salkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichisth-ungaristhe
Tagesbericht.

(W .T .B .) Amtlich wird per -Wien , 18. Juni
lantbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Gestern mußte die Besatzung der dritten Schanze

von C z e r n o w i tz vor dem konzentrischen Geschütz -
fencr eines weit überlegenen Feindes zurückge-
nommen werden . In der Nacht erzwang sich der
Gegner an mehreren Punkten den U e b e r g a » g
über den Prnth und drang in Czernowitz ein .
Unsere Trnppen räumten die Stadt .

In O st g a l i z i e n ist die Lage unverändert .
Westlich von Wisniowczyk an der Strypa wurden
russische Angriffe durch Artilleriefeuer vereitelt .

In Wolhpnic » haben unsere Truppen nörd -
lich der Lipa nördlich von Gorochow und bei Lokaczy
R au m gewonnen und russische Gegenangriffe
abgewiesen .

Es blieben vorgestern und gestern 905, Gefangene
nnd 3 Maschinengewehre in nnsercr Hand . Nördlich
des Tur >, a - Abschnittes brachten deutsche Streit -
krafte in erfolgreichen Kämpfen 11 russische Ossi -
ziere , 344ti Mann , 1 Geschütz und 10 Maschinen -
gewehre ein .

Zwischen Svkul und Ko lki wurdeu abermals
starke vtiffifchc Äorstöftx zurückgeschlagen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der I s o n z o s r o n t schickten sich die Italiener

wieder an mehreren Stellen , so gegen den Südtcil
des Monte San Michele nnd gegen unsere Höhen -
stellnngen nördlich des T o l m e i n e r Brückenkopfes
zum Vorgehen an . Tank unseres Geschützfeuers kam
jedoch kein Angriff zur EntWickelung .

In den Dolomiten ließ die feindliche Tätig -
keit im allgemeinen nach. Nur der Monte San
C a d i n stand zeitweise unter sehr heftigem
Artilleriefeuer , dem mehrere schwächliche , bald ab -
gewiesene Angriffe folgten .

Aus dem Räume von P r i m o l a u o und gegen
unsere Front südwestlich Asiago erneuerten die
Italiener ihre Vorstöße ? diese wurden wieder überall
abgeschlagen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralftabeS :

v . H ö f e r , Fcldi « ar ?challeutnaut .

tend machen müssen . Alles was der Reichstag bis
jetzt aii Steuern bewilligt hat , ist — trotzdem es sich
um die größte Steuiervorlage handelt , die der
Reichstag jemals verabschiedete — nur N ' O t -
befielt . Die eigentliche Ordnung wird erst nach
dem Kriege geschaffen werden können , wenn der
ganze Bedarf an Steuern einmal feststeht Heute ist
das noch keineswegs der Fall . Wie lange wird der
Krieg noch 'danern ? Werden wir im Falle des
Sieges von unseren Gegnern überhaupt eine Ent -
schädrgung erlangen können ? Wie groß wird diese
Entschädigung sein ? Welche Schulden wird dann
das Reich noch haben ? Wie groß wird die Schuld -
summe der Einzelstaaten und der Geme nden in der
Zwischenzeit geworden sein ? In welchem Größen -
Verhältnis stehen diese Schulden zu einander ? Das
alles sind Fragen , die heute noch kein Mensch be -
antworten kann . So lange das nicht möglich ist , läßt
sich auch über die künftige Gestaltung des Finanz -
Wesens in Reich. Bundesstaaten und Genieinden nur
das eine sagen , daß der Krieg eine gewaltige Ver -
schiebung des Bedarfes im Gefolge haben wird , daß
neue Quellen erschlossen und unter Umständen auch
die alten neu verteilt werden müssen . Hierbei han¬
delt es sich aber Nicht um grundsätzliche Fragen ,
sondern um Fragen d e r Z w e ck ni ä ß i g k e i t ,
der praktischen Politik . Nichts ist deshalb verfehlter ,
als heute bereits sich „ grundsätzlich " ans den oder
jenen Standpunkt festzulegen . Gewiß sollen die
Einzelstaaten auch in steuerlicher Beziehung ihre
Selbständigkeit behalten nnd nicht zu Kostgängern
des Reiches werden . Ob es aber deshalb unter
allen Umständen nöt ' g ist , das Reich auch für die
Zukunft von den direkten Steuern auszuschließen ,
kann Loch mit Fug und Recht bezweifelt werden .
Später wird man vielleicht einmal lächeln bei der
Erinnerung , daß bei der Verabschiedung des Kriegs -

gewinnsteuergesetzes von Abgeordneten der Rechten
„Opfer der tleberzenguug " gebracht worden seienWir fürchten , sie werden in steuerlicher Beziehung
noch manches „Opfer der Ueberzeugung " dein Reichebringen müssen , zumal es ihnen ja auf ein baldigesEnde des Krieges nicht so sehr ankommt .

Einen Anlaß zur Neuorientierung -hat man duchin der Aenderuug des V e r e i n s g es e tz e s
erblicken wollen . Die Regierung hat sich mit aller
Kraft dafür eingesetzt und , wie die Verabschiedungder Novelle zeigt , schließlich auch mit Erfolg De
Beseitigung des Jugendlichen -Paragraphen ist ans
dringenden Wunsch der G e w e r k s chast e n vor -
genommen worden . Gewiß wird man den Gewerk -
schatten die,e Belohnung für ihre nationale Haltunggönnen , ohne die Bebenken zu verkennen , die der
Einbeziehung der Jugendlichen in die Versamm -
Urnoeu und Gewerkschaften entgegenstehen . Ein
^ dealznstand wird dnrch diese Neuerung nicht ige -
schassen . ^ . az «darf ruhig ausgesprochen werden . Aberoel ut getan , und man wird sich damit absin -
wn müssen . Bedauern könnte man , -daß bei der
uenderung des Vereinsgcsetzes nicht gleich ganzeArbeit gemacht und auch der häßliche Sprachen »
paragrap h beseitigt wurde . Vom Jesuiten -
5 eJ e k .Mr nicht zu reden . Immerhin wird man
hoffen dürfen , daß auch diese Ausnahmezustände be-
seitigt werden , vielleicht noch vor Ende des Krieges .Den Gewerkschaften gegenüber hat die Regierung
ihr Wort eingelöst , das muß anerkannt werden .
Polen und - Jesuiten warten noch darauf .

Die etwas bedächige Art , wie die Regierung mit
der Neuorientierung beim Vereinsgesetz vorgeht , be¬
weist , daß sie sich nicht überstürzen will . So lange
der Krieg noch dauerte spricht manches für dieses
Tempo . Nach dem Kriege wird mau allerdings etwas
zulegen können . Dr . H . G .

Generaloberst von Moltke f .
Berlin , 18. Juni . (W .T .B .) Generaloberst von

Moltke , Chef des stellvertretenden Generalstabs
der Armee , ist heute 1 Uhr 30 Minuten nachmittags ,
gelegentlich einer im Reichstage stattsindendeu
Tranerseier für den Feldmarschall von der Goltz ,
einem Herzschlage erlegen .

Berlin , 18. Juni . (W .T .B .) Der Tod des Gene -
ralobersten v . Moltke trat infolge eines Herzschla -
ges ein , unmittelbar nachdem Exzellenz seine Rede
auf den Generalfeldmarschall von der Goltz -Pascha
gehalten hatte . Die Feier , welche bereits ihren ? Ende
nahte , wurde sofort abgebrochen . Die Leiche ist nach
dem Gebäude des Generalstabes überführt worden ,
wo sie aufgebahrt wird .

Berlin , 18 . Juni . (W .T .B .) Die Deutsch -
Asiatische Gesellschaft veranstaltete mit -
tags im' Knppelsaal des Reichstages für den. General -
feldmarschall von der Goltz - Pascha eine Ge -
dächtnisseier . Der Feier wohnten u . a . Staatssekre -
tär Helsserich , Staatssekretär von Jagow , Eisenbahn -
minister von Breitenbach , Kultusminister von Trott
zu Solz , der Oberbefehlshaber in den Marten , Ge -
neraloberft von Kessel und Reichstagspräsident Dr .
Kämpf , sowie viele Abgeordnete usw . bei . Die Feier
wurde eingeleitet durch einen Trauermarsch vou der
Musikkapelle des Reserve -Jnfanterie -Regiments
Nr . 93 . Alsdann sang der Königliche Domchor .

Der Vizepräsident der Deutsch -Asiatischen Gesell -
schast , Admiral z . D . von Truppel , eröffnete die
Feier dnrch eine Begrüßuugsansprache . Sodann
hielten Wirklicher Geheimrat Dr . Fischer und Dr .
Vosberg -Rekow Gedächtnisreden . Nach einem aber¬
maligen Chorgesang sprach seinen , eigenen Wunsche
gemäß der stellvertretende Chef des Generalstabs ,
Generaloberst v o n Molt k e , ein Jugendfreund des
(SenfftatfeibnvfaticfyMS Freiherr, , von der Goltz . Er
feierte namens der Armee die Verdienste des Ver -
blicheilen . Als darauf der türkische Botschafter
Hakki Pascha in seiner Ansprache besonders die
Verdienste von der Goltz um die Ausgestaltung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und der Türkei hervorhob , fiel plötzlich Generaloberst
von Moltke in eine Ohnmacht . Mehrere anwesende
Aerzte bemühten sich um ihn . Admiral z . D . von
Truppel erklärte sogleich die Feier für geschlossen ,
wonach die Anwesenden möglichst schnell den Saal
verließen . Inzwischen war Generaloberst von Moltke
verschieden . Die Leiche wurde alsbald nach dem
Gebäude des Generalstabs überführt , wo sie aufge -
bahrt wird . „ „ _ . . „ „ ,

Berlin , 18. Juni . (W .T .B .) Im Laufe des Nach-
mittags fuhr als einer der Ersten der Reich ?
k a n z l e r im Generalstab vor und sprach der Witwe
des Generalobersten von Moltke am Sarge des Ent -

schlafenen sein tiefstes Beileid aus .
*

Helmuth b . Moltke war am 23 . Mai 1848 in
Gersdorf (Mecklenburg -Schwerin ) gebore » , trat 18 ;>9 in
das Heer ein , 1876/73 auf der Kriegsakademie , wurde
1881/81 Adjutant seines Onkels , des Generalseldmar -

schalls Moltke , 1891 Flügeladjutant 'des Kaisers . 1896

Oberst und Kommandeur des Kai,er Alexander -Gardc -
Grenadier - Regiments , 1889 Generalmajor und Kam -

maudeur der 1 . Garde - Jns .-Brig ., 1902 Generaladjutant
und Kommandeur der 1 . Gacde -Jnf .-Diviston , 190 !
Generalquartiermeister im Großen Generalstab uiid ieu
1906 General der Infanterie und Chef des Großen Ge -
neralstabcs . Als solcher zog er in den Krieg , mußte
aber schon nach einigen Wochen wegen schwerer Erkran -
Iiulg (an Gallenstein ) zurücktreten , wurde zum General -
oiberst befördert iiiid zum stellvertretenden Chef des
Großen Generalstabes ernannt .

OD

Der Krieg zur See.
Wrackstücke aus der Nordsceschlacht.

Kopenhagen , 18 . Juni . (W .T .B .) Nach Blätter -
meidungen sind während des letzten Nordseesturmes
an verschiedenen Stellen der Westküste Jütlands
zahlreiche Wrack st ü ck e , aus der Seeschlacht vom
Skagsrrak stammend , angespült worden , darunter
eine Munitionsküste , die eine Metallplatte mit der
Bezeichnung „Queen Mary " trug , ferner Teppiche ,
Westen und zahlreiches Schiffsgerät .

Ein englischer Zerstörer gesunken .
London , 17. Jnni . (W .T .B .) Der Zerstörer

„E d e n " hatte in der letzten Nacht in , Kanal einen
Zusammenstoß niid ist g e s u n k e n . 31 Mann
wurden gerettet . Der Kapitän und zwei andere
Offiziere werden vermißt .

Die Vergewaltigung der Neutralen .
Haag , 17 . Juni . (W .T .B .) Der Dampfer „Nieuwe

Amsterdam " der Holland - Amerika - Linie mußte auf
der Steife uach Newyork und auf seiner Rückreise die
Post in England zurücklassen .

Kopenhagen , 17 . Juni . (W .T .B .) Die Berlingske
Tidende meldet aus Malmö : Fünf große Dampfer
der schwedischen Johnson -Linie , die mit Kaffee
von Südamerika unterwegs waren , sind in der letzter;
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Ritter öes Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :

Vizefeldwebel Oberrevisor Joses Mauz , Revisor Georg
Schick und Gesr . Buchhalter Emil Bau , sämtliche Be -
amte bei den Badischen Landwirtschaftlichen Verbands -
vereinen , Sanitätsunterossizier föch. Ehleiter von
Gaggenau , Unteross . Kaufmann Wilhelm Licöe von
Pforzheim , Assistenzarzt d. R . Lorenz Reff von Friesen -
heim bei Lahr , Oberstückmeistersmaat Alfred Weißen -
b e r g e r aus St . Blasien , Gefr . Karl G l o ck n e r aus
Säckingen , Vizefeldw . Emil Z i p f, Feuerwerksmaat Karl
L e d e r e r und Obergefr . Valentin K a u s von Kon -
stanz .

- - CX^ XJ "

totales .
Karlsruhe . 19 . Juni 1916 .

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahm am
SamStag vormittag die Vorträge des Geh . Legationsrals
Dr . Seyi ? und des Geheimerats Dr . Uibel entgegen .

Um 12% Uhr empfingen der Großherzog und die
Grotzherzogin den Kgl . Sächsischen Gesandten V. Stieglitz
und Gemahlin . Anschließend sand Frühstückstafel statt ,
zu der mehrere Einladungen ergangen sind.

: : Der Höchstpreis voll Kirschen . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß der Höchstpreis von 25 Pfg . für
ein Pfund Kirschen in keinem Falle überschritten werden
darf . Es ist vorgekommen , daß für „ bessere" Sorten
30 Pfg . für das Pfund Kirschen verlangt wurden . Bei
solchen Uebertretungen macht sich nicht nur der Ver -»
käufer , sondern auch der Käufer strafbar . Werden
höhere Preise , als sie durch den Höchstpreis festgesetzt
sind , verlangt , so erstatte man sosort Anzeige .

Unfall mit Todesfolge . Am Samstag nachmittag
stürzte der 17 Jahre alte Kuischer Richard Dillmann
aus Göcklingen ( Pfalz ) auf der Straße Am Stadtgarten
aus unbekannter Ursache vom Bocke eines Hotelwagens
und fiel zwischen Psevü und Wagen , wo er sich festhielt .
Das Pferd scheute und ging durch . Der Kutscher wurde
eine Strecke weit geschleist und wurde , nachdem er sich
nicht mehr festhalten konnte , - überfahren und getötet .
Untersuchung ist eingeleitet .

politische Nachrichten .
Deutschland .

Der Bayerische Kanaltag .
Kelhcim , 18. Juni . (W .T B .) Zum Awcitrnmale

in der Kriegszeit trat am Sonntag der Baye¬
rische K a n a l t a g zu seiner alljährlichen Tagung
zusammen , zu der neben zahlreichen Vereinsmit -

" gliedern viele Vertreter von lBehörden , Handelskam -
»lern , Schiffahrtsverbänden uud anderen interes -
sierten Körperschaften erschienen waren . In einem
Hofsonderzug traf vormittags der Protektor des
Vereins 'König Ludwig III . ein . Die Tagung
ist neben der Beratung von Fragen , die den Ausbau
des mitteleuropäischen Wasserstraßennelzes betreffen ,
insbesondere dem Ausbau der bayerischen Wasser -
straßen , vor allem der Verbindung R h e i n -M a i n-
Donau , gewidmet .

Anslaud .
Budapest , 17. Juni . (W .T .B .) Zur Vorbereitung

der Donau - Konferenz hielten heute die Ver -
treter der Interessen von Industrie , Handel und
Schiffahrt unter dem Vorsitz des Burgermeisters von
Barczi eine Besprechung ab . Dabei wurden auch die
Maßnahmen beraten , deren Durchführung von der
ungarischen Regierung im Interesse der weiteren
Ausgestaltung der Hafeneinrichtungen und zum
Ausbau des Hafens in Budapest verlaugt werden .

Tic Pariser Wirtschaftskonferenz .
Paris , 17. Inni . (W .T .B .) Petit Parisien glaubt

zu wissen , daß die Erörterung auf der Wirt -
s ch a f t s k o n f e r e u z der Alliierten zu einer
grundsätzlichen Verständigung geführt hat .
Die bindenden Abmachungen werden den Gegenstand
von Erörterungen zwischen den Regierungen und
Parlamenten der verschiedenen Länder bilden .
Zweifellos hat die gemeinsame Politik der Alliierten
ein dreifaches Ziel im Auge : durch neue Maßnahmen
das schon bestehende Verbot jeden Handels zwi -
schön den Angehörigen der alliierten Mächte nnd
den Angehörigen 'der feindlichen Verbündeten
völlig wirksam zu machen ; durch reichlichen
Austausch von Arbeitskräften , Kapital , Werkzeug

%
und Rohstoffen von jetzt ab für die Wiederherstellung
der Industrie in den Gegenden zu sorgen , die durch
den Krieg gelitten haben ; die vor dem Krieg be -
stehenden gültigen Handelsverträge völlig
zu ändern . Es werden Maßregeln gegen die Ge -
fahren in der Zeit zwischen der Einstellung der Feind -
seligkeiten nnd der Unterzeichnung der Friedens -
Verträge ergriffen . Sie sollen die Märkte vor der

infolge der großen Vorräte ! in den Lagern der Mittel -
mächte drohenden Ueberschwemmung mit Waren
schützen .

Paris , 18. Juni . (W .T .B .) Die Wirtschaft -
l i ch e K o n f e r e n z der Alliierten beendete gestern
ihre Arbeiten . Es wurde einstimmig eine Reihe
von Entschließungen gefaßt . Diese Entschließungen
werden am 21 . dieses Monats in den Ländern der
Alliierten vollinhaltlich veröffentlicht werden . _

Die
Mitglieder der Konferenz wurden nach Beendigung
ihrer Arbeiten vom Präsidenten Poincarö
enipsangen .

Der Prozeß Casemeut .
Berlin , 17. Juni . Die B . Z . a . M . meldet aus

Amsterdam : Roger Casem ' ent , der seinen Pro -
zeß im Tower von London abwartet , hatte am
Dienstag eine Unterredung mit seinen Anwälten
Geffan Duffy und Michael Francis Doyle , einem
Rechtsanwalt aus Philadelphia , der mit besonderer
Erlaubnis der englischen Regierung die Verteidigung
mit übernommen hat . Die Verhandlungen
beginnen am 2 6 . Juni .

Die schwedische Landesverteidigung .
Stockholm , 18 . Jnni . (W .TB .) Auf Grund des

Reichstagsbeschlusses betreffend die Ernennung von
S p e z i a l k o m m i f f i o n e n für die Prüfung der
Verteidigungsforderungen hat die Regierung am
Ende der Reichstagsfession gestern solche Kommissio¬
nen ernannt . Sie haben die Aufgabe , neue technische
Untersuchungen darüber vorzunehmen , weidfeii Ver¬
teidigungsbedürfnissen mit Berücksich¬
tigung der im Krieg gewonnenen Erfahrungen zu¬
erst Rechnung zu tragen sei . Eine Kommission ist für
die Untersuchung der Bedürfnisse dei Armee und eine
für die Marine eingesetzt. Jede Kommission besteht
aus 5 Mitgliedern . Daneben ist auch eine Spezial -
kommission für die erhöhte Herstellung von Munition
eingesetzt worden .

Spannung zwischen den Vereinigten Staaten und
Mexiko .

London , 17 . Juni . (W .T .B . ) Morning Post
meldet aus Washington vom 16. Juni : . Die
Zustande in Mexiko sind so gefährlich ge-
worden , baß die amerikanische Regierung nicht viel
langer an der Voraussetzung festhalten kann , daß zwi -
'schen ihr und der mexikanischen Reg erung ein volles
Einvernehmen bestehe , M e x i k a n i s ch e U e b e r -
fülle auf amerikanisches Gebiet kommen täglich vor ,
und es ist kein bloßer Verdacht , daß d ' e Banden , die
diese Ueberfälle ausführen , von Carranza und
seinen Lenten geduldet werden , wenn diese n ' cht uu -
mittelbar daran teilnehmen . Wenn die Banden ibre
Raub - und Plünderungszüge , bei denen gewöhnlich
ein paar amerikanische Zivilisten und aelegentlich auch
ein Soldat getötet wurden , ausgeführt haben , zer-
streuen sie sich , uud die m'erikanischen Truppen machen
keinen Versuch , sie gefangen zu nehmen oder die Ame -
rikaner irgendwie zu unterstützen .

Präsident Wilson hat die Dinge gehen lassen ,
weil er den Anschein vermeiden wollte , die Bewer -
bung um die Präsidentschaft durch Maßregeln gegen

AU bmuMuiitui . äüüur mut )uirt > er Juoijl
schärfer auftreten . Der lichter statter der
Morning Post bemerkt zum Schluß : Ein Krieg
zwischen Amerika und Mexiko wäre gerade jetzt sehr
unangenehm für England , weil d ' e englische
Flotte 'dann ihren großen Bedarf an Heizöl nicht mehr
in Meriko würde decken können .

Washington , 18 Juni . (W .T .B .) General
Funston , Her Befehlshaber der amerikanischen
Truppen in Meriko berichtet : General Trevino , Be¬
fehlshaber zu Chibuabua , hat mitgeteilt , daß auf
Bewegungen der amerikanischen Truppen nach Sü -
den , Westen oder Osten ein Angriffder Mexi -
k a n e r folgen werde .
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nigs von Sapern .

Kelheim , 18. Juni . (W .T .B .) Nach Erledigung
der Tagesordnung in der Hauptversammlung des
Bayerischen Kanalvereins fuhr König
Ludwig nach dem Kelheimer Hasen , wo durch den
wiirttembergischen Gesandten von Moser die T a u f e
des 5 0. Schiffes des Bayerischen Lloyd auf den
Namen König Wilhelm II . von Württemberg voll¬
zogen wurde . König Ludwig richtete aus diesem
Anlaß ein herzlich gehaltenes Telegramm an den
König von Württemberg . An den Taufakt
schloß sich ein einfaches Mahl in der Brauerei
Ehrnthaller , an dem auch der König teilnahm . Im

Verlaufe des Mahls brachte Bürgermeister H o f r a t
R i n g e l m a n n °Würzburg einen Trinkspruch auf
den König aus als den unermüdlichen Förderer des
Kanalvereins . Unmittelbar darauf erhob sich der
König nnd wandte sich an die Teilnehmer der
Tagung mit einer Ansprache , in der er einen
Rückblick auf die Jahrhundertfeier vor
3 Jahren warf , an der der deutsche Kaiser und
die deutschen Bundesfürsten teilgenommen hätten .

Der König sagte weiter :
Es war ein selten schönes, schön verlaufenes Fest .

Daß ein Jahr darauf der Krieg ausbrechen würde ,
hat niemand geahnt , aber das sollte und konnte auch
damals jeder wissen , daß , wenn das Deutsche Reich
jemals in einen Krieg verwickelt werden sollte , das
ganze Deutschland aufstehen und kämpfen
würde . (Lebhafter Beifall . ) Es ist ein großer
Unterschied zwischen der Zeit der Jahre 1813 und
1814 lind dem hundert Jahre darnach ausgebrochenen
Kriege . Damals stand , das kann nicht geleugnet
werden , der große Kaiser Napoleon der ganzen Well
gegenüber und die ganze Welt hat Monate gebraucht ,
um ihn niederzuwerfen . Jetzt steht das . Deutsche
Reich mit seinen Verbündeten , der österreichisch- un -
garischen Monarchie , der Türkei und Bulgarien nahe -
zu der ganzen Welt gegenüber und es ist klar , daß
man in 6 Monaten damit nicht niehr fertig werden
kann . Ueberall haben wir gut nnd sieg¬
reich gekämpft und ich freue mich, sagen zu
können , daß , wo die Bayern dabei waren , sie ihren
alten Ruhm bewährt und befestigt , daß sie bei
Freund und Feind einen guten Namen errungen
haben , den guten Namen , den sie schon seit vielen
Jahrhunderten führen . Wenn der Krieg auch lange
und schwer ist , so ist das bei der Größe und Zahl
unserer Gegner nicht anders möglich . Da unsexe
Feinde uns mit Waffengewalt nicht bezwingen
können , wollen sie jetzt durch Hunger iind Not uns
dazu zwingen , einen schimpflichen Frieden zu
schließen.

Es ist Aufgabe der Zurückgebliebenen ,
diese schwere Zeit der Prüfung über sich ergehen
zu lassen . Sie erdulden ja doch immerhin noch viel
weniger , als jene , die vor dem Feinde stehen , be-
sonders jene , die jetzt in Frankreich vor V e r d u n
kämpfen , die schwersten Kämpfe , die in diesem Kriege
zu bestehen sind . Wir müssen aushalten , wir müssen
durchhalten ! Das hat ja , nnd es kann nicht anders
sein , seine großen Schwierigkeiten , die Interessen der
Einzelstaaten und der einzelnen Bevölkeruiigskreise
auszugleichen , aber es wird und es muß gehen .
Es gehört dazu besonders vor allem Geduld und Aus -
daner . Es gehört dazu ,daß man nicht den Mut
sinken läßt , ebensowenig wie unsere vor dein Feind
stehenden tapferen Kameraden . (Anhaltende lebhafte
Bravorufe .)

(In feinen weiteren Ausführungen besprach der
König hauptsächlich die einzelnen Kanalprojekte .)

(Schluß folgt . )

Generaloberst von Moltke .
Berlin , 19. Juni . Bei der Besprechung des

plötzlichen Todes öes Generalobersten von Moltke sind
die Blätter cnüfl , daß d ;c Zeit noch nicht gekommen
fei , ein abfctjrh' fieirtieä Urteil i'i &cr fcert VIuteil lyeS so
jüh Dahingeschiedenen an den kriegerischen Ereig -
n ssen der letzten Jahre zu fällen . Ein schönes Ge »
fühl innerer Befriedigung müsse es ihm gewesen
sein , als in den Tagen der Mobilmachung nach seinen
Plänen der A u s ma r s ch d e r 'd e u t s ch e n H e e r e
mit der wunderbaren Regelmäßigkeit einer groß -
artigen Maschine sich vollzog .

Das Berliner Tageblatt sagt , wolle man dem Ver -
storbenen gerecht werden , so müsse inan sagen , daß
ihn ein preußisches Pflichtbewußtsein
sein Leben lang beherrscht und geleitet habe .

Die Deutsche Tageszeitung schreibt, er habe nicht
gern d '

e NachfolgedesGrasenSchlieffen
übernommen , aber mit seiner vornehmen , lauteren
Gesinnung , seinem klaren , militärischen Verstand und
seiner Menschenkenntnis habe er nach Maßgabe seiner
Kräfte diesen wichtigen Posten doch trefflich ausge -
füllt .

In der Vofsischen Zeitung heißt es , der Verstorbene
habe in «der glücklichsten Weise 'das , was seine Vor -
gänger geschaffen hatten , zum Besten des Heeres aus -
gebaut . Man brauche nnr sich seiner V e r d i e n st e
n ni die s chw e r e A r t i l ler i e des Feldheeres
und >die Militärluftschiffahrt zu erinnern .

Im Berliner Lokalanzeiger wird hervorgehoben ,
daß er ein wunderbares Beispiel der Ent¬
sagung gegeben habe , als er bei seiner Abberufung
von dem Posten des Chefs des Generalstabes des
Feldheeres , nachdem er genesen war , sich seinem
kaiserlichen Herrn für jede Verwendung zur Ver -
fügnng stellte , der Untergebene derer geworden sei ,
denen er zuvor Vorgesetzter gewesen war .

Flikgerzusammenstoß .
Paris , 19. Juni . (W .T .B .) In Pantin stießen

gestern zwei Flieger zusammen in einer Höhe
von 1800 Metern . Die Apparate zerschellten . Die
Flieger selbst blieben wie durch ein Wunder unvei >
letzt.

Versenkt .
London , 19. Juni . (W .TB .) Lloyds melden , daß

der e n g l i s ch e D a ni p f e r „Caffa " (3922 Brutto -
registertonnen ) versenkt wurde .

Rooscvclt verunglückt .
Berlin , 19. Juni . Nach einer Amsterdamer Mel '

dung des Berliner
'
Tageblatts zog sich Roosevelt bei

einem Sturz schwere innereVerletzungen
und einen Schlüsselbeinbruch zu und soll
heute operiert werden .

( * )

verschiedene Nachrichten .
Ausschreitungen.

München , 18. Juni . ( W .T .B . ) In dem von der
Polizeidirektion München ausgegebenen amtlichen Be -

richt über Ansammlungen aus vem Marienpl .ch
heißt es : Gestern mittag sammelten sich am Marienplatz
und beim RathauStorwart einige Frauen an , die aus
dem Markt nichts bekommen hatten und insbesondere
Brotkarten verlangten . Sie wurden an die Brotkarten -
Verteilungsstellen in den Schulhäusern verwiesen . Die

zum Teil erregte Unterhaltung ließ Neugierige sich an -

sammeln , die sich aber gegen Abend auf persönliches Ein -

greifen des Polizeipräsidenten wieder zerstreuten . Mit
Einbruch 'der Dunkelheit kam weiteres PubUkum , ins -

besondere Männer , leider auch verschiedene Soldaten , in
der Hauptsache jedoch halbwüchsige Burschen .
Da angeblich aus benachbarten Häusern Master herab -

gegossen worden war , wurden Steine gegen das Kassee
Rathaus geworsen . Die Menschenansammlungen wur »
den größer , bis schließlich die Schutzmannschaft mit Mili -
tär den Platz säuberte . Ein Teil der jugendlichen De -

nionstranten wurde festgenommen urti> sieht seiner Be -

strafung entgegen . Die gesamte vaterländisch gesinnte
Bevölkerung und insbesondere die vernünftigen Erlvach ,

seuen verurteilen , wie man heute von allen Seiten

hören kann , diese Sorte von Leuten , die um jeden Preis
ihr „ G a u d i " halben mutzten .

Wettersturz in den Alpen .
Aus dem Alpengebiet , 16. Juni . Fast aus allen Tel -

len der Alpen kommen ( lt . Strahb . P . ) Nachrichten , wo¬

nach das autzergewöhnliche Juniwetter un -
verändert fortdauert . Seit 3 Wochen gehen in vielen
Gegenden mit nur ganz geringen Unterbrechungen
Regen - und Schneefälle nieder , bei einer Tm »"

pdratur , die an die Wintermonate erinnert . Die Witte -
ruidgsverhältnisse haben sich seit Psingsten meist noch un -

günstiger gestaltet . In der B « r nina - Gegend
schneit es seit mehreren Tagen andauernd ; auf dem
Bernina -Hospiz mißt man eine neue Schneedecke
von rund 4g Zentimeter . Die Bernina -Bahn
mutz wiederum mit dem Schneepslug verkehren . Seit
Bestehen der Bahn ist dies das erste Jahr , in dem noch
im Juni Scheeräumungsfahrten erforderlich sind . Im
Engadin herrscht gleichfalls seit einigen Tagen bis
weit herab Schneetreiben , häufig von Blitz und
Donner begleitet . Dabei ist die Kälte beißend : in den
letzten zeitweilig klaren Nächten hat man bis zu 5 Grad
un ter Null gemessen . Die Paßhö hen auf dem St .

o 11 H a r b Hilft dem $ Uli er sind low im Hochlvinter
von Schncewehungcn bedeckt . Starke Schneefälle
werden auch vom Pilatus , <Rigi , Simplon und Säntis be-
richtet . Auf dem letzteren Gipfel erreicht die Schneehöhe
noch mehrere Meter . Im T e f f i n gingen schwere U n.
Wetter nieder . Im gesamten französischen Jura
wütet ein heftiger Schneesturm bei scharser Kälte . Die
Gebirge liegen bis tief herab an den Vorbergen -im
Schnee .

Hanöelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 17. Juni . M .T .B . ) B ö r s e n st i m m u n g S-
bild . Recht feste Stimmung beherrschte auch den Heu -
tigen Börsenverkehr . Die Umsätze blieben jedoch dem
Umfange nach noch hinter den gestrigen zurück , ebenfalls
war auch der Verkehr geringer . Regere Beachtung san -
den Bochumer und Deutsche Erdölaktien . Der Anleihe -
markt bewahrte bei stillem Geschäft gute Haltung . Durch
besondere Festigkeit zeichneten sich österreichisch -ungarische
Renten aus .

Unsere titl. Agenten
ersuchen wir Probennmmern von uns erbitten zu
wollen , zwecks Gewinnung neuer Abonnenten .

Wir stellen zu jeder Zeit eine entsprechende An-

zahl gerne zur Verfügung und bitten zu verlangen

' ;V:

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , uuseru lieben

Vater , Grossvater , Schwiegervater und Onkel

Johann Ad . Herb
Samstag abend ' /ilO Uhr , im hohen Alter von 91 ' /j Jahren ,
wohlvorbereitet zu sicli in die ewige Heimat abzurufen .

'

Karlsruhe , den 18. Juni 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Sophie und Anna Herb
Familie Josef Kleibrink
Familie Ferd . Käser .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 1lti Dhr
von der Friedhofkapelle ans statt . 2078

Trauerhaus : Karlstr . 78III .

Kurhaus NEUSATZECK
im Schwarzwald - Station Ottersweier bei Bühl .
Bäder , Telephon , Post . Knliige , gesunde Lage , erfrischende Wälder ;
Jthneude Ausflüge ; katholische Kirche . Bedienung durch Schwestern .

Kurpreis Mk. 4 .50 bis 6 .50 . 2059
Auskunft durch die Oberin .

m

Verlag der A .-G . „Badenia " Karlsruhe
Für die praktische See'sorge !

In unserem Verlage ist soeben erschienen :

Meine Vorsätze
für ein christLLeben !

Mit kirchlicher Druckerlaubnis .
"

24 ° 4 Se ' ten mit farbigem St . Michael -Bild , 2 . Auflage .
3 (5. —15. Tausend ). 1 Stiiek 6 Pfg . , ab 100 - tück ä 5,5 Pfg, ,

ab 500 Stück ä 5 Pfg ., ab 1000 Stück a 4,5 Pfg .
(Bisheriger Absatz 5000 Stück .)

Jeder Seelsorger wird mit Freuden nach diesen „Vorsätzen "

greifen und sie sowohl in der Katechese , wie auch zur Mit¬
gabe ins Leben bei der Schulentlassung , oler Entlassung aus
der Christenlehre bezw . Weggang in die Fremde verwenden .
Präsides von Jugend -Vereinen seien besonders auf die
„Vorsätzo " hingewiesen .

jeßlichev Art fertig schnellstens m
„ Badeyia " , Aktiengesellschaft M
SSg^ cjg wich Druckerei Karlsruhe ,

Badische Fentiversichcrungsbank Karlsruhe.
Bilanz für den Schlutz des Geschäftsjahres 1913 .
A. Aktiva .

Forderung nn die Aktionäre . .
Sonnige ^ ordkrnngeu :

Ausstände bei Gencralagenten
be ?w . Agenten

Guthaben bei Banken . . . .
Gnihaben bei » nd ?rcn Ver -

sidicrnngsnnternelimnngen . .
im folgenden Juhre fällige Zinsen
ausstehende Hypothetenzinsen .

Knsstnbenand
Kapitalanlagen : a) Hypotheken .

b) Wertpapiere .
Grundbesitz (lastenfrei ) . . . .
Inventar . . . . abgeschrieben

JH. 3000000 .—

133 485 61
118 805 83

996 807 .26
1 220 .80
2 295 . -
8 342 29

897 300 . -
347 400 .—
145 000 . —

Gesamtbetrag m 5 656 656 .79

II . Passiva .
Aktienkapital

Prämieniibcrträge, Feuer¬
versicherung
Eiubruchdiebstahlversicherung .

Schadenreserve , Feuer -
Versicherung

Einbruchdiebstahlversicheriiiig. >
Sonstige Passiva , Gnthuben

.anderer Versicherungs-
Unternehmungen . . . .

Gnlhabcu verichiedener
Krediloren

vorausbezahlte Zinsen
( III . KriegSauleihe ) . . . .

nidNabgehobcue Dividenden . .
Kapitalreiervefonds
Talonsteuerrejerveionds . . .
Gewinn .

4 000 000 .-

„ 619 500 .-
„ 10 500 . —

„ 545 50 ' .—
5 000 .—

296 784 .46

25 564 63

3 125 .—
7607- -

70 000 .—
3 000 . —

71 422 71
M 5 650 656 .79

Der Dividendenschei « Nr . 14 kommt mit Mk . Ist .— snr Einlösung bei : dem Baulhause Veit
L . Hoiuburgcr in Karlsruhe , der Ntirinischcn Kreditbank in Mannheim und deren Filialen , der
süddeutschen DiSconto - tScscllschast A . - G . in Mannheim und deren Filialen sowie an unser ^
Kasse in Karlsruhe .

Karlsruhe , 16 . Juni 1916 .

2072
Der Borstand .

Dr. Aa v v .
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , den hochw . Herrn

Joseph Sohler
Pfarrer a . D .

nach kurzem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
im 83 . Lebensjahre und im 58 . Jahre seines Priestertums zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

Seine Seele wird dem frommen Memento und Gebete empfohlen .

Offenburg, den 18 . Juni 1916 .

A . Iiipp , Dekan.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 20 . d . Mts ., nachmittags ' /,5 Uhr ,

auf dem hiesigen Friedhofe statt. 2075

Trauer -

Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert raschest
Druckerei Badenia , Karlsruhe .

Schwarze Musen
V !k, ».50 an 1804

Mtl , WilHelmstr , 34

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren n . WeingrossEandlnng. — Tel. 741.
Karlsruhe : Amalienstrasse 27 , Bernhardstrasse 8 , Rheinstrasse 34a ;
Kniclingen , Teutsctaneureut , Eggcnatein , Iänkenlicim ,

Ilagsfelil , Blankenloch .

Zucker !

In den nächsten Tagen werden wir in unseren Filialen
Amalienstrasse 27 , Bernliardstrasse 8 , Rhein -
strasse 34 a ein grösseres Quantum Einmachzacker zum
Verkauf bringen .

Zur Vorbeugung eines allzugrossen Andranges und um
unseren Kunden das lästige Warten zu ersparen , haben wir
uns entschlossen , in den obigen Verkaufsstellen Gntscheine
verabfolgen zu lassen , die mit fortlaufenden Nummern versehen
sind . Jeder Inhaber eines solchen Gutscheines hat Anspruch
auf 2 Pfund Kristallzncker oder Griessraffinade in
derjenigen Filiale , auf welche der Gutschein ausgestellt ist .
Dafür , dass eine bestimmte Sorte geliefert wird , können wir
keine Verbindlichkeit übernehmen In jeder der oben ge¬
nannten Verkaufsstellen werden vorläufig 600 Gutscheine aus¬
gegeben , mit Nr . 1 bis 600 versehen . Sobald wie möglich wer¬
den weitere Gutscheine verabfolgt . Damit unser Personal die
Kunden auch gleichzeitig mit anderen Waren , mit der nötigen
Sorgfalt bedienen kann , sollen an einem Tage nnr 200 Gut¬
scheine in jeder Verkaufsstelle eingelöst werden .

Der Zucker der Gutscheine von 9fr. 1 his 200
kann am Dienstag -, den 20 . Juni , nachmittags von
2 Uhr an , gegen Abgabe der gesetzlichen Kucker¬
marken in Empfang genommen werden .

Die Zeit der Verabfolgung der beiden anderen Serien wird
in dieser Zeitung bekannt gegeben . Wir hoffen , dass unsere
Kunden , in Anbetracht der augenblicklichen Umstände , diese
Massregel verständnisvoll billigen werden .

Es kostet :
Kristallzucker 20 Pfg . p . Pfd.
GriessrafYiiiadc 30 Pfg. p . Pfd.

Im Interesse einer raschen Abwickelung bitten wir , das
Geld , möglichst abgezählt , bereit zu halten . Ebenso bitten wir ,
infolge augenblicklicher Knappheit an Düten , dieselben oder

Gefässe mitzubringen . 2073

70000 Webcr sche
Ilausbacköfen ,

Brotbackherde , ObstdSrren und
Fleischräucher

beweisen deren Vorteile !
Herstellung tou billigem Brot und

Fleisch . Prospekt umsonst .
Besichtigung der Lager in der

Fabrik am Staatshannhof auch
Sonntags von 10 —2 Uhr für Land -
lente gestattet . 2046

Erste und grösste Spezialfabrik
Anton Weher , Ettlingen Bd .

Gesucht eine |
^ -Zimmerwohnung
mit Gas auf 1 . Oktober (Südstadt
oder Mittelstadt ) . Angebote unter
Nr . 931 au die Geschäftsstelle dS . Bl .
'
^ ^ urch Erbjcvaft laiu der U » ter-

zeichnete in de » Besitz einer
Anzahl von Aktien der Akt . -
Ges. „Badenia " Karlsruhe zu
DI f . 150 bezw. Mk . 200 Nennwert
und bietet hiermit dieselben Inte -
refsenten zum Verlaufe an . 2061

Angebote erbeten an

GcrMevijor Koch
zur Zeit Hauptmann in

Cassel -Wilhelmshöhe
Ttephanstratze 2 , II .

Mildtr - ilmteigerullg .
Am Mittwoch , de » 21 . Juni

191 « , vormittags von 9 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr an ,
findet im VerfleigerungSlokal des
Leihhauses : Sch Iva n e n ftraße 6,
2 . Stock , die öffentliche Ver¬
steigerung der verfallenen
Pfänder )ir . 199 :52 bis mit
Nr . 22042 gegen Barzahlung statt .

Das Berit eigcrungslo al wird eine
halbe Stunde vor Versteigeruugs -
beginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Ver -
>teigern » gstage , sowie am
Rachmittag des vorhergehen -
den Tages geschlossen . 1766

Karlsruhe , den 10. Juni 1916.

Städtische Pfnndleihkasse .

Diwans
neue, große Äuswahk , U M , 42 u .
50 X an , hochf . DessinS v . 60 M. an .

R . Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25 . 2033

Gegen öüi |em ># tiö i>ou 3(> Pfg . ,enoen
Wir Jedem eine Probe seibstgetelterten
Kot - und Weisswein

nebkt Preisliste , tiein Risiko , da wir Nicht -
gefallendes ohne Weiteres unfrankirt zu -
rücknehmen, — «« Morgen eiqeii ? SBJtinBcifle
a » Adr u . SRfimi . Gohr Boll Ahrweiler
3043 47

HAGENBECK
Auf dem Festplatz am
Winterdenkmal (Ettlingerstr .)
Station der elektr. StrasseUalm : D. fl. Festtalle

Ständige Adresse Hamburg IV
Fernruf -Gruppe I 3527

Hamburger ^ elegr . - Adresse :
EicphnntuH .

Telegramm -Sch lüssel A . B . C.
Code T . H . -Edition .

II

Vorstellungen
Das Goldgeld dem Vaterland !
Unitausch Dienstags , Donnerstags ,
Freitags an Hagenbecks Hauptkasse
eines 20 - Markstückes in Gold gegen
Papier - oder Silbergeld berechtigt
zum freien Eintritt auf I . Platz , eines

10 - Markstückes auf II . Platz .

Ab 10 Uhr morgens : Mit
Raubtierfütterung und Proben.
Ein ritt tür Erwachsene 20 ^ ,
Kinder und Militär 20 ■$ .

jjj
. Bei Hagenbecks Haupt -

j
' hliUl . kasse, sowie im

Warenhaus Geschw . KNOPF
( Erfrischungsraum ) — Telephon 2S8 .
Die Karten können im Voraus telephonisch

zurückbehalten werden .

Hagenbecks Telephonanschluss Nr . 5450
(ab 21 . Juni ) .

2055

Zwattgsvevsteigernngen von Grundstücken .
G r u n d st ii ck e

1 . Lgb .-Nr . 4232 : 4 a 91 qm. Schesselstrasze 55 .
Wohnhaus und Nebengebäude

2 . Lgb . - Nr . 5115 c : 7 a 35 qm. Kärcherstraste 05 .
Wohnhaus und Nebengebäude

3. Lgb .- Nr . 5077 ! 6 a . Hardtstraße 27 . Wohnhaus
und Nebengebäude
Lgb .-Nr . 5078 : ' /- Miteigentum an 77 qm Ein «
fahrt zwischen Hardtstraße 27 und 29 . . . .

4 . Lgb .-Nr . 295 : 4 a 55 qm Akadeiniestrasze 39 .
Wohnhaus und Nebengebäude . (Metzgerei) . . .

5 . Lgb .- Nr . 4012 a : 3 a 45 qm. Hübschstraste 28 .
Wohnhaus
" Die Versteigerung findet jeweils vormittag ? 9 Uhr im NotariatSgebäude , Akademiestraße 8, 2 . Stock

Limmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst Zimmer 10.
Karlsruhe , deu 16 . Juni 1916 .

Grohh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht . 2063

Schätzung
JC Versteigerungstag :

75 000 Dienstag , 25 . Juli 1916 .

83500 Donnerstag , 27. J «li 1916 .

32 000

1400 | Mittwoch , 2 . August 1916.

92000 Donnerstag , 17 . August 1916 .

41500 Dienstag , 22 . August 1916 .

Bekanntmachung .
Um eine gleichmäßige Versorgung der hiesigen Bevölkerung mit

de« wichtigsten Lebensmitteln herbeizuführen uxd jeder Haushaitung
die Möglichkeit zu geben , die auf sie entfallende Kopfmenge anf
kürzestem Wege ohne unnötigen Zeitverlust zu erlangen , wird vor -
geschrieben , daß sämtliche HanShaltuilge » , wie bei Brot und (Jlttl ®,
auch ihren gesamten Bedarf an den nachvcrzeichneten ^ ebeusinntelu
künftig jeweils ausschließlich i» de » (Geschäfte » zu decken baden ,
für die sie sich als Kunde » angemeldet haben .

In diese Regelung werden vorläufig folgende Lebensmittel ein-
einbezogen : Butter , Eier . Speisefett ( Margarine , Schweineschmalz ,
Speiseöle ) , Zucker, Teigwaren , Hülsenfrüchte , Gries und Graupen
^Suppengerste ).

Jede Haush .iltnng hat sich alsbald — unter Angabe der Zahl
der zum Haushalt gehörenden Personen für eiu bestimmtes Geschäft
anzninelSe» , bei dem sie die bezeichneten Lebensmittel beziehen will .
Für den Bezug iion Butter und von Eier » kann je eiu besonderes
Spezialgeschäft gewählt werden , für die übrige » oben genannten Le¬
bensmittel zusammen darf nur cin Geschäft gewählt werden. HanS-
Haltungen , die im Besitz der Steuerausweiskarte sind, müssen sich sur
den Bezug von Butter für ein Geschäft anmelden , das Julandbutter
führt , während die übrigen Hanshaltungen ein Geschäft zu wählen
haben , das Anslandbntter führt .

Ein späterer Wechsel des einmal gewählten Geschäfts ist ausge -
schlössen .

Anstalten , Wirtschaften und Kostgebereien können sich für
niedrere Geschäfte oder für einen Großhändler anmelden ; im erstereu
Falle müssen sie bei der Anmeldung angeben , für wieviele Versorgung ?'
berechtigte Per onen sie jedeö der gewählten Geschäfte in Anspruch
nehmen werden . Ans»die städtische » Berkaufsstelle » sind Anmeldungen
für die bezeichneten Lebensmittel künftig nicht zulässig ; auch anf dem
Wochenmarkt werden diese Lebensmittel künftig nicht mehr verkauft
werden .

Für die Anmeldung sind Vordrucke zu benutzen , die vom 20.
dS . Mts . an im Nathans beim Pförtner , in der Geschäftsstelle im
kleinen Festhallesaal , auf den Polizeislationen , suivie bei sämtlichen
in Betracht kommende » Lebensmittel » , schufte» erhältlich sind.

Die Vordrucke enthalten vier Abschnitte, die für jede einzelne
HauSlzaltung noUstiindig ausznkülleit sind

Anstallen , Wirtschaften und Kostgebereien , die sich für mehrere
Geschäfte anmelden , haben für jedes dieser Geschäfte einen besonderen
Vordruck zu benütze» .

Die Vordrucke müsse » mit Tinte und in deutlicher Schrift aus -
gefällt werdrn . Die gewählten Geschäfte sind so zu bezeichnen, daß
eine Verwechslung unmöglich ist . Die Zabl der zum Haushalt ge<
hörenden Personen ist pewissenhaft anzugeben ; dabei kommen selbst -
verständlich nur die Personen in Betracht , die an den gemeinsamen
Mahlzeiten der Haushaltung regelmäßig teilnehmen

Wahrhcitswidriae Angabe » in der Anmeldung , sowie mehrfache
Anmeldung bei verschiedenen Geschäften für die gleichen Lebensmittel

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden &

5

/

— soweit dies nach obige» Bestimmungen nicht ausdrücklich zugelassen
ist, sind strafbar . .

Die Anmeldung mittelst der vorgeschriebenen Vordrucke sind späte-
steuZ bis zun » 24 . fcs . Mts . an die Geschäftsstelle des Kommunal -
Verbandes im kleinen Fefihallefnal einzusenden oder dort abzugeben .äx*cv bis zum 24 . ds . Mts . eine Lluiueldnng nach Mastgabedieser Bestimmungen nicht eingereicht hat , schließt sich knns-
tighin von der Versorgung mit den oben bezeichneten Lebens -
mittel » aus .

Auf Grund der eingegangenen Anmeldungen wird für jedes
Geschäft die Kundenliste angelegt . Sobald die Kundenlisten angelegt
sind, tritt der Kundenzwang in Kraft . Der Zeitpunkt des
Inkrafttretens um °d noch besonders bekauut gegeben . Nach
Maßgabe der Kundenliste werden den Geschäfte» die

'
durch Verinilt -

lung des Kommnn .ilverbandeS zu liefernden Lebensmittel zugeteilt .
I » allen Geschäften dürfen die oben bezeichneten Lebens -
mittel nur gegen die in dem Lebens,nittelheft enthaltene »
Scheine oder Marken abgegeben werden . Die neuen Leben -
uiittelhefte , die auf 19 . ds . Mts . ausgegeben worden sind, enthalten
außer den Brot - und Mehlscheinen , den Eierscheinen , der Bnttermarke ,
der Znckermarke und der Karloffelmarke vier Marken » A . » »8 . , (f .
und D >, die nicht anf bestimmte Lebensmittel lauten . Die Art der
Lebensmittel und die Menge , für welche diese Marken gelten sollen,
wird jeweils rechtzeitig veröffentlicht werden .

Jedem eingetragenen Kunden wird neben seinem Lebens -
mittelheft eine auf seinen Namen lautende AuSweiskarte ausge -
händigt wirden , welch « die Nummer der Geschäfte, bei welchem er
eingetragen ist und die Zahl der zu seinem Haushalt gehörenden
Personen enthält .

Wenn eine gleichzeitige Versorgung aller Kunden mit einzelnen
nur in besonders beschränktem Umfang vorhandenen Lebensmitteln
nicht möglich ist, haben die Geschäftsinhaber diese Lebensmittel
unter die bei ihnen eingeschriebene Kundschaft derart zu verteile » ,
daß abwechslungöweisc nach bestimmten Stunden , Tagen oder
Wochen jeweils eine bestimmte Gruppe von Kunden versorgt werden
kann . Für die Einteilung der Gruppen dient , soweit im Einzelfall !
nichts anderes angeordnet wird , die alphabetische Reihenfolge der
auf der AusweiSkarie eingetragenen Namen der Kunden . Die ge -
troffeue Einteilung ist durch deutlichen, von außen sichtbaren Anschlag
in jedem Geschäft bekannt zu geben.

Karlsruhe , den 19. Juni 1916 . 2074
Der Stadtrat .

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mark
5« P ' g für den Tag . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe .
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